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Politiſche Wochenſchan
Nur noch acht Tage trennen uns von dem Tage der

Wahlſchlacht Die von der Regierung im Wortlaute
veröffentlichte Depeſche des Oberſten Deimling über die Ge
fährlichkeit der Kriegslage in Südweſtafrika datiert vom
10 Dezember 1906 zeigt wie recht die Regierung tat als
ſie feſt auf ihrem Entſchluſſe beſtand ſich nichts abhandeln
und abmarkten zu laſſen Die Bedeutung der Unterwerfung
der Bondelzwarts war von der ſozialdemokratiſch ultramon
tanen Preſſe geradezu lächerlich über Gebühr aufgebauſcht
worden Als ob damit alles getan ſei Es ſtehen noch ſo
viel bewafſfnete Neger im Felde daß die deutſchen Truppen
noch lange nicht auf 2500 Mann vermindert werden können
Bis zum 1 März 1907 eine Verminderung auf 6000 Mann
vorzunehmen hat Oberſt Deimling für völlig unmöglich er
klärt Jetzt ſeien 8000 Mann das mindeſte was er nötig
habe Die Regierung erklärt nach wie vor ein Herabgehen
auf eine Höchſtzahl von 2500 Mann für abſolut uünannehm
bar Man ſollte ſich endlich einmal doch in den Kreiſen
derer die bisher ſozialdemokratiſch gewählt haben der
ſchweren Gefahr und der Größe der Verantwortung bewußt
werden Siegen die Leute des ſchwarzroten Kartells bei
den Wahlen dann bedeutet das den Konflikt dann
kommen wir zu ruſſiſchen Zuſtän den Den Agita
toren mag das recht ſein dem ruhigen friedlichen Arbeiter
Handwerker Kaufmann Beamten Lehrer Landwirt und
Bürger bringen ſolche Ausnahmezuſtände aber die
Vernichtung ihrer Exiſtenz die Gefährdung ihrer
Familien ſtarken erhöhten Steuerdruck und die Herbei
führung von Hungersnot und Krankheiten wie man das in
den letzten Jahren in Rußland allerorten erlebt hat Jeder
Staatsbürger muß ſeine Pflicht tun um dafür zu ſorgen
daß wir nur ja die geordneten Zuſtände behalten wie ſie
bei uns glücklicherweiſe ſind Daß die Sozialdemokratie es
dahin bringen möchte daß alles drunter und drüber
geht haben ihre Debatten über Maſſenſtreik und Straßen
demonſtrationen zur Genüge gelehrt Das deutſche Volk
den Launen von ſozialdemokratiſchen Verſammlungsrednern
und Jakobinern preiszugeben dazu iſt es dazu iſt unſer
guter deutſcher Mittelſtand unſere fleißige deutſche Arbeiter
ſchaft unſer tüchtiger deutſcher Bauernſtand zu ſchade
Etwas anderes aber heißt die Einführung des ſozialdemo
kratiſchen Zukunftsſtaates nicht einen anderen Zweck hat die
Beſeitigung des Privateigentums nicht als den dem einzelnen
Staatsbürger die privaten Mittel zu nehmen ſo daß er ſich
gegenüber der Allmacht ſozialdemokratiſcher Diktatoren nicht
mehr zu wehren vermag den Einzelnen zum abſolut willen
loſen Werkzeug der Klubredner zu machen Der heutige
ſozialdemokratiſche Terrorismus iſt nur ein kleiner Vor
geſchmack zu dem Abſolutismus der bevorſtände wenn die
Sozialdemokratie einmal ans Ruder käme Mit dem
Stimmzettel iſt die Sozialdemokratie zu beſiegen und Sache
jedes einzelnen Deutſchen iſt es bei der Wahl dieſen Sieg
herbeizuführen

Wie wenig die Führer der Sozialdemokratie die Grund
ſätze beobachten die ſie als für die Genoſſen bindend er
klären beweiſt u a das Verhalten Vebels in Sachen der
ihm in den Schoß gefallenen Offizierserbſchaft Jn einem
Briefwechſel mit dem freiſinnigen Volksparteiler Dr Ablaß
hat Bebel ſelbſt zugeben müſſen daß er von der Viertel
Millionen Erbſchaft ca 190,000 Mark für ſich behalten hat
Datz der Führer der Sozialdemokratie ſolche kapitaliſtiſche
Anſchauungen für ſeine eigene Perſon in Anſpruch nimmt
iſt um ſo frappierender als Bebel durch den Bezug von ca
7000 Mark Parteidiäten wozu noch im letzten Jahre die
Reichstagsdiäten hinzukamen jedenfalls ſinanziell nicht
ungünſtig ſituiert iſt Präſident Rooſevelt hat den großen
Friedenspreis von ca 140,000 Kronen obwohl er nicht
Sozialiſt iſt ſofort einem ſozialpolitiſchen Zweck zur Ver
fügung geſtellt Bebel hat von ſeiner Erbſchaft bloß
20,000 Mark für bedürftige Genoſſen abgegeben Und doch
geht ſeine Lehre dahin man könne nicht der Sozialdemokratie
dienen und dem Mammon Ueber die wenig gehobene
Lebenslage des Herrn an Singer ſcheinen in den Köpfen
mancher Genoſſen gleichfalls noch ſonderbare Harmloſigkeiten
zu ſpuken Hoffentlich werden ſolche vertrauensſeligen Ge
noſſen einmal durch ihre Partei in die Möglichkeit verſetzt
zur Kräftigung ihrer Geſundheit eines der eleganteren See
bäder zu beſuchen wo ſie dann leicht Gelegenheit haben
könnten während des Hochſommers das otium eum dignitate
ihres großkapitaliſtiſchen Parteiführers in aller Ruhe mit
zugenießen Von einem armen Manne iſt dann bei Singer
nichts zu verſpüren Wenn die Sozialdemokratie einen Kampf der
Hungrigen gegen die Satten proklamiert gehört Herr Singer
der das Gegenteil des Hungertypus in ſeiner Perſon dar
ſtellt jedenfalls auf die Seite der Satten An Logik und
Sehläten n r e ewgrrutle wie ſich ſchon aus

iden Beiſpielen ergi oß idorhene ſp gibt allzu großer Ueberfluß nicht
d Der Briefwechſel Roeren Bülow wurde noch einmal
ars einen Roerenſchen rn aufgewärmt
er ſich aber als verfehlt erwies Roeren konnte ſich von der

r der unerbetenen Einmiſchung nicht reinwaſchen
rzberger von Staatsminiſter v Möller und Exgouver

za v Vennigſen verklagt klagte ſelbſt gegen den Landtagsſadrerdneten BerndtHamm wegen des NKurdruds Kolonial

Beledt Jm Fall Schmidt hat Roeren eine private
crog gungsklage wie ſich nachträglich herausſtellt nicht

hoben Jn einer Broſchüre hat Schmidt ſeitdem ſeinen
mit den Miſſionen dargelegt Mit zwei groß
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zügigen Kolonialreden rief Dernburg das Jntereſſe der
Handelswelt und der wiſſenſchaftlichkünſlleriſchen Welt für
die deutſchen Kolonien wach Weitere Reden wird er in
München und Stuttgart halten während General v Linde
qu iſt über Kolonialpolitik in Hamburg Nürnberg und
Dresden zu reden gedenkt Daß die preußiſche Staats
regierung mit der Gewährung von Teuerungszulagen an
die Eiſenbahnarbeiter begonnen hat wird allſeitig mit Freude
begrüßt werden Auch die übrigen preußiſchen Beamten
und Arbeiter werden Zulagen und Gehaltsaufbeſſerungen
in erheblichem Umfange erhalten und ebenſo ſind für die
Reichspoſtbeamten größere Gehaltszulagen vorgeſehen

Der preußiſche Etat paſſierte in zwei Tagen die erſte
Leſung und wird in ausgedehnter Kommiſſionsberatung
ſeiner Fertigſtellung entgegengeführt Jn Sachen der
Braunſchweigiſchen Frage erfolgte der Appell Braun
ſchweigs an den Bundesrat womit der ordnungsmäßigen
Erledigung des Streites am beſten gedient iſt

Jn Frankreich hat eine neue Enchyklika des Papſtes
mit der Pius X gegen das Briandſche Nachtragsgeſetz zum
Trennungsgeſetz proteſtiert keinen Eindruck gemacht Die
franzöſiſche Biſchofskonferenz ſucht nun den katholiſchen
Gottesdienſt in Frankreich neu zu regeln Der Ueberfall
auf Dreyfus dem in ſeiner Garniſon der Orden der
Ehrenlegion von der Bruſt geriſſen wurde zeigt wie
lebendig die Nachwirkungen des Dreyfusprozeſſes noch
immer ſind Das marokkaniſche Abenteuer Frankreichs
und Spaniens ſcheint mit Raiſulis Niederlage beendet zu
ſein wenigſtens hieß es das vereinigte Geſchwader ſolle
zurückgerufen werden Jn Ungarn wurde der zweite
Führer der Koſſuthpartei Juſtizminiſter Polonyi in einen
häßlichen Skandalprozeß verwickelt der für die Koſſuthpartei
leicht verhängnisvolle Folgen haben kann Ungeheuerliche
Meldungen kamen aus Riga wo an gefangenen So
zialiſten darunter zahlreiche Mädchen grauſame Folte
rungen vorgenommen worden ſein ſollen Die Nachrichten
treten leider zu beſtimmt auf als daß man ſie für erfunden
halten könnte Die Hungersnot in Rußland hat in
manchen Gebieten zum Ausbruch des Hungertyphus geführt
Aus der Aſiatiſchen Türkei wurden vereinzelte Peſtfälle
gemeldet Jn China hat die Hungersnot beſonders in der
Provinz Tſingkiang einen enormen Umfang angenommen
Eine entſetzliche Erdbebenkataſtrophe vernichtete mit einem
Schlage die blühende Stadt Kingſton auf Jamaieg
das iſt im Verlauf kurzer Zeit nach San Francisco und
Valparaiſo die dritte große Stadt die von einem Erdbeben
heimgeſucht wird Auch ſür Kingſton wurden ſofort große
Hilfsaktionen eingeleitet Möchten die ſchweren Leiden der
ſo hart betroffenen Bevölkerung durch gütiger Menſchen
Hilfe möglichſt gelindert werden J W

Deutſches Geich
Hof und Perſonalngchrichten

Der frühere württembergiſche Juſtizminiſter v Faber iſt
geſtern in Stuttgart geſtorben

Die Braunſchweigiſche Frage
Jn der geſtrigen Sitzung des braunſchweig e iſchen Land

tages wurde die bereits mitgeteilte Reſolution mit einer kleinen
Aenderung angenommen und in einem Zuſatze der Ueber
zeugung Ausdruck gegeben daß durch den Regiernngsantritt des
Prinzen Ernſt Auguſt die bundesfreundlichen Veziehungen zum
Nachbarſtaate Preußen nicht würden beeinträchtigt werden Die
Landesverſammlung erſucht den Regentſchaftsrat dieſen Be
ſchluß zur Kenntnis des Bundesrats und des Herzogs von
Enmberland zu bringen Der Staatsminiſter erklärte darauf
daß die Regierung nicht in der Lage ſei die Reſolution zur
Kenntnis des Bundesrats zu bringen Die Reſolution ſolle aber
event durch den braunſchweigiſchen Bundesratsbevollmächtigten
in Berlin dem Referenten des Bundesrats in der braun
ſchweigiſchen Angelegenheit zur Kenntnis gebracht werden

Für das Eiſenbahnperſonal
Ueber die planmäßige Dienſt und Ruhezeit des Eiſen

bahnperſongals hat der Miniſter neue Beſtimmungen ge
troffen Die Köln Ztg ſchreibt darüber

Nach den Berichten der königlichen Eiſenbahndirektionen
ſtimmen faſt alle um ihre Gutachten erſuchten Bahnärzte ſowie
die Mehrheit der um ihre Meinung befragten Bedienſteten
darin überein daß der Wechſel im Tag und Nachtdienſt eine
vorübergehende Störung in der Lebensweiſe des Perſonals
hervorruft und um ſo anſtrengender iſt je öfter er ſich wiederbolt
weil die Gewöhnung des Nachts tätig zu ſein und am Tage zu
ruhen erſt allmählich eintritt Der Wechſel im Tag und Nacht
dienſt wird deshalb am zweckmäßigſten nicht in zu kurzen
Zwiſchenräumen vorgenommen um das Perſonal möglichſt ſelten
den mit dem Uebergang verbundenen Skörungen außgzuſetzen
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten erachtet es deshalb ſür
angezeigt daß an den einwöchigen Tag und
Nachtdienſtperioden als Regel feſtgehalten
wird Um aber den Wechſel zwiſchen dem einwöchigen Tag
bezw Früh und Spät und dem Nachtdienſt ſo zu geſtalten

daß das Perſonal ſich unter allen Umſtänden von den An
ſtrengungen der abgelaufenen Dienſtperiode erholen kann be
ſtimmt er daß allen Beamten und Arbeitern nach jeder ein
wöchigen Tag und Nachtdienſiperiode eine Ruhezelt
von 80 bis 36 Stunden zju gewähren iſt ſo daß alſo beim
wöchentlichen Dienſtwechſel die ſogenannte en weg
fällt Soweit dies bei den beſonderen Schwierigkeiten die mit
dem Sonntagsdienſt an manchen Stellen verbunden ſind an
gävgig iſt hat dex wöchentliche Dienſtwechſel in der Zeit vom
Sonnabend bis zum Montag ſtattzufinden damit das Perſonal
möglichſt oft in den Genuß der vollen Sonntagsruhe und der
damit verbundenen Erleichterung des Kirchenbeſuchs Kelangt Der
Dienſt des Lokomotiv und des Zugabegleitungsperſonals läßt eine
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oleichmäßige Verteilung zwiſchen Tag und Nacht meiſtens nicht
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zu die Vorſchrift über die Gewährung von Ruhetagen kann
deshalb bei dieſem Perſonal nicht in ganzem Umfange angewendet
werden Doch iſt dafür zu ſorgen daß ihm in angemeſſenen
und möglichſt gleichmäßigen Zeiträumen ausgiebige Ruhetage
gewährt werden insbeſondere müſſen dieſen Bedienſteten größere
Rubezeiten eingeräumt werden wenn ſie dreimal oder noch
häufiger hintereinander in der Zeit von ſpäteſtens 11 Uhr
abends bis 5 Uhr morgens und länger Dienſt verrichtet
haben Wenn ſchon die wöchentlichen Tag und Nacht
dienſtperloden des Perſonals nach den angeſtellten Er
mittelungen als Regel beizubehalten ſind ſo iſt doch
zu berückſichtigen daß ſich eine Minderheit der Bedienſteten für
die Abkürzung der Nachtdienſtperioden auf einem
drei bis viertägigen Zeitraum ansgeſprochen und die Bei
behaltung ſolcher kürzeren Nachtdienſtperloden unter den für ſie
beſtehenden Verhältniſſen erbeten hat Da die geltend gemachten
Gründe nicht durchweg von der Hand zu weiſen ſind ſo über
läßt es der Miniſter dem Ermeſſen der königlichen Eiſenbahn
direktionen und der Jnſpektionsvorſtände die Entſcheidung
hierüber von Fall zu Fall zu treffen Jn der Regel wird ein
häufigerer als wöchentlicher Dienſtwechſel auf ſolche Fälle zu be
ſchränken ſein in denen der Dienſt ſo verantwortungsvoll iſt und
auch während der Nachtzeit die Tätigkeit des Perſonals unaus
geſetzt derart in Anſpruch nimmt daß durch die ſiebenmalige
Aufeinanderfolge des Nachtdienſtes die für den Betrieb erſorder
liche Spaunkraft ſowie das Wohlbefinden des Perſonals beein
trächtigt werden könnte Auch kommt in Betracht inwieweit
die Bedienſteten bei den ortsüblichen Wohnungsverhältniſſen in
der Lage ſind während des Tages ohne Störungen der Ruhe
pflegen zu können ein Umſtand der namentlich in den Groß
ſtädten Beachtung verdient

Der Wahlkampf
Die Sozialdemokratie konftatiert nur

Die Nordd Allg Zta ſchreibt Die Sozialdemokratie
konſtatiert nur Die Feſtnagelung der Tatſache daß die Sozial

demokratie von jeher auf die Vernichtung des Handwerks
und Mittelſtandes ausgeht hat in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe eine ſonderbare Wirkung ausgeübt Sie leugnet dieſe
Tatſachen mit einem Male ab Der Vorwärts ſchreibt nämlich

Die Sozialdemokratie wolle nicht den kleinen Handwerker
die Sozialdemokratie wolle

ſie konſtatiert nur daß
hinausläuft dieſe

und den Mittelſtand abſchoffen
nicht das Kleingewerbe untergraben
die heutige Wirtſchaftsentwicklung darauf
Gruppen zu unkergraben

Welchemeigentümlichen praktiſchen Charakter dieſe Konſtatierung
dienen ſoll hat die Sozialdemokratie badurch gezeigt daß ſie im
Reichstage ſyſtematiſch alle Verſuche zur Hebung des Handwerks
und Beſſerung der Lage des gewerbetätigen Mittelſtandes zu
vereiteln verſucht hat Ueber die wahre Geſinnung die ſeitens
der Sozialdemokratie dem ſeilbſtändigen Hand werk und dem
Kaufmann sſtande entgegen gebracht wird ſei aus der er
drückenden Fülle von Material zur Ergänzung unſerer früheren
Feſtſtellungen auf einige charakteriſtiſche Proben hingewieſen

Der Vertreter des Kleinkapitalismus der Kleinbürger, ſo
äußert ſich in einer ſozialdemokratiſchen Agitationsbroſchüre
Päanl Ernſt wörtllch hindert durch ſeine bloße Exiſtenz
ſchon die ſoziale Entwicklung Nach Friedrich Engels tut der
Kapitalismus ein gutes Werk wenn er die Kleinhandwerker
und Kauflente vernichtet die durch und durch reaktivnär
ſind

Der Reichstagsabgeordnete Bock hat in ſeinem Schuhmacher
fachblatt einmal ausgeführt

Uns als Arbeitern kann der Untergang des Mittel
ſtandes eigentlich gkieichgültig ſein je eher er ver
ſchwindet deſto beſſer iſt es Er iſt der größte
Hemmſchuh in ökonomiſcher ſozialer gewerkſchaftlicher und
politiſcher Beziehung Ueberall tritt uns das Handwerk in
den Weg und darum können wir ſeinen Untergang
nicht früh genug herbeiwünſchen

Kautsky ſchrieb 1902 in einer Broſchüre beſonders deutlich
wie dieſe Konſtatierung gemeint ſei

Sollten am Tage nach der ſozialen Revolution noch immer
Kleingewerbetreidbende vorhanden ſein ſo werden dieſe ſo
ſchnell wie möglich expropriiert und beſeitigt werden
Das nächſte iſt eine Unterſtützung der Streikluſt der Arbeiter
von Stagts wegen Genügt das noch nicht wird die Ver
mögens und Einkommenſteuer ſo geſtaltet daß ſie der Kou
ſiskation gleichkommt

Schon bisher hat übrigens die Sozialdemokratie das ihrige
getan um durch Schürung der Unzufriedendeit unter den Gehilfen
und Arbeitern und durch Mehrung des Streikfiebers die Lage
des gewerblichen Mittelſtandes nach Kräſten zu erſchweren
Wenn jemand aus dem Mittelſtande die Sozialdemokratie wählt
handelt er nach dem Wort Nur die allerdümmften Kälber wählen
idre Metzger ſelber Beſonders dem kleinen und mittleren
Handelsſtand widmet jetzt die Sozialdemsodratie ganz be
ſonderes Wohlwollen Bebel hat in ſeiner Schrift Ueber
unſere Ziele bereits konſtatiert daß im ſozialiſtiſchen Staate die
Zwiſchenhändler aller Art Agenten Makler
Krämer verſchwinden Für die Sozialdemokratie iſt dieſer
Stand wie Bedel und Kauisly bekundeten nichts als ein
Paraſitengewächs Was für Handwerker und Kaufleute
geſagt iſt gilt natürlich auch für den Bauernſtand dem der
Abgeordnete Geck ſeine Affenliebe zum rivat
eigentum austreiben wollte Trotzdem ſpekuliert die z
demokratie nach Kräften auf daz Mitlänfertum aus den Kreſen
der Handwerker der Kaufleute und der Bauern Wie macht ſie
das Sehr einfach Wie ſie was wir unlängſt auch h
ihren abſolut ablehnenden Standpunkt in der Koloniapolit
der Agitation einfach dreiſt verleugnet ſo verlengtet e
der Agitation ihr ganzes rer Die Zielbew un
ſonſt üder 3 etzerel herfallen laſſen ſich das z n
denn ſie wiſſen was ſie davon d baben
Stimmenfang gedt läßt man das Programm

Teten wen in einer vor ſeinen
der Präſident des Abgeordnetenhauſes ſollte in ein
Wählern im Kreiſe Salzwedel Gardelegen gehaltenen Rede u a
audeinandergeſetzt haben daß ſeine Wahl in den h
deshalb empfeblenswert ſel weil er als Präſident des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes ſehr wohl in der Lage ſei der Regierun
Schwierigkeiten zu machen Dieſe Aeußerung war von deg
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ſcharf kritiſiert worden Jetzt ermächtigt Herrv e ähie Wonfecrellve Korreſpondenz zu der WMitteilung

daß die Berichterſtattung über ſeine Rede freiſerfunden
zu deutſch erſtunken und erlogen ſei

Zur Erklärung der 39 nationalen Kathsoliken
entrum ſucht die nationalen Katholiken durch Beine einzuſchüchtern Dieſes Mittel der perſönlichen

Verunglimpfung zunächſt angewendet zu haben iſt der Ruhm
des nitramontanen Landtagsabgeordneten Frhrn v Eynatten
Ueber ſein Auftreten in einer Zentrumswählerverſammlung bei
Liagchen erhält die Köln Ztg aus Aachen ſolgenden Bericht
Jn einer in Hünsdoven Wadlkreits GeilenkirchenHeinsberg
abgehaltenen Wahlverſammlung unterzog der Landtagsabgeordnete
Fror v Eynakten das Vorgehen der jüngſt in Düſſeldorf
tagenden nationalen Katholiken einer Beſprechung in der er
nach dem gewiß einwandfreien Bericht des ultramontanen
Volksfreundes die eigentliche Triebfeder darlegte welche jene

Herren unter denen ſich leider zehn Mitglieder des rheiniſchen
Adels befänden zu ihrer verwerflichen Tat veranlaßte Das
eigentlſche Motiv ſei Eitelkeit denn unter den vierzig
Männekes die den Wablaufruf unterſchrieben ſeien welche

die nach dem ſchönen Titel Exzellenz ſchmachteten andere
ſchwärmten für den Titel Kammerherr wieder andere trügen
gern einen möglichſt großen Orden um den Hals während noch
andere ſchon mit einem Bändchen im Knopfloch zufrieden ſeien
ein anderer möchte gern Oberſt werden natürlich a was
ja auch bedeutend leichter ſei als aktiver Oberſt zu ſein Der
Reichstagsabgeordnete des Kreiſes iſt Amtsgerichtsrat Opfer
gelt Er war in der Verſammlung anweſend ohne auch nur
mit einem Worte dieſen Verunglimpfungen einer Schar
achtungswerter Katholiken entgegenzutreten

Oberlandesgerichts Präſident Hamm der nationalliberale
Kandidat für Neuß Grevenbroich teilte in Wickrath in
einer Wählerverſammlung mit daß der Düſſeldorfer Auf
ruf der nationalen Katholiken bereits tauſend Unter
ſchriften erhalten habe

Sozialdemokratiſche Redefreiheit

Jn Bremen hat der liberale Wahlausſchuß infolge
wüſter Störungen von Verſammlungen und infolge Bedrohungen
liberagler Redner eine Aufforderung an die Liberalen erlaſſen
fozioldemokratiſchen Verſammlungen fernzubleiben weil für ihre
perſönliche Sicherheit keine Gewähr mehr vor
handen ſei

Am Mittwoch ſprach in Greiz der Hauptkämpe der Sozial
demokratie Auguſt Bebel den die Genoſſen nach Greiz be
ordert hatten um den reußiſchen Wählern zu imponieren
Bebel verbreitete ſich über alle zurzeit im Mittelpunkte des
Jntereſſes ſtehenden Fragen wobei er jede abweichende Meinung
von vornherein als Wahnſinn Blödſinn oder Gemeinheit brand
markte Jn der Diskuſſion trat der Farmer Schlettwein
aus Deutſch Südweſtafrika warm für die deutſchen Kolonien ein
denen er einen hohen Wert beimaß Als die Sozialdemokraten
dann einen zweiten Redner durch unflätige Redensarten nieder
ſchrien gab Dr Müller die Erklärung ab daß die Nichtſozial
demokraten unter dieſen Umſtänden auf die Beteiligung an der
Diskuſſion verzichteten

Tas Wahlrecht der Reiſenden
Jn den Leipziger Tageszeitungen fordern der Kauſmänniſche

Verein zu Leipzig und der Verein ſeibſtändiger Leipziger
Kaufleute und Fabrikanten zur Wabhrung berechtigter Jntereſſen
ihre Mitglieder auf am Tage der Reichstagswahl Beſuche aus
en wohnhafter Vertreter und Reiſenden ansnohmslos abzu
ehnen

Parlamentarifches
Der Reichsanzeiger meldet Jn der am 17 Januar ab

gehaltenen Sitzung des Bundesrates wurde die Vorlage betreffend
den Antrag Braunſchweigs wegen Geſtaltung der
Regierungsver hältniſſe im Herzogtum Braunſchweig den zu
ſtändigen Ausſchüſſen überwtefen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
den Etat der Domänenverwaltung ohne Abänderung genehmigt

Kommunales
Jn der geſtrigen Plenarſitzung der ſtädtiſchen Kollegien in

Celle teilte der Oberbürgermeiſter mit daß der verſtorbene
Ehrenbürger der Stadt Celle Prof Dr Ferd Hartzer Bild
hauer in Berlin der Stadt teſtamentariſch dle Summe von
10,000 M vermacht habe und zwar für das Waiſenhanus und die
beiden Hoſpitäler St Georg und St Annen

Verkehrsweſen

Die Hamburg Amerika Linie erklärt die Meldung eines
Londoner Blattes der Dampfer Prinz Waldemar ſei
bei m Point Jamaica auf Grund geraten für gänzlich
unwahr

Heer und Flette
Kaiſerliche Marine Buſſard iſt am 17 Jan in Baga

moyo eingetroffen und geht am 19 Jan von dort nach Dar es
Salaam in See Flußkbt Tſingtan iſt am 18 Jan in
Macao eingetroffen und geht am 21 Jan von dort nach Canton
in See

Ausland
Die ruſſiſchen Wirreu

Die Vorbereitung der neuen ruſſiſchen Anleitze
Wie der Rjetſch in Petersburg erfährt ſoll ein franzö

ſiſches Syndikat an deſſen Spitze Rouvier ſteht die
Konzeiſion zum Bau einer Waggon und Lokomotivenfabrik in
der Nähe der Station Nikitowka an der Katharinenbahn er
halten haben Die ruſſiſche Regierung verpflichtete ſich die
Waggons und Lokomotiven der geplanten Fabrik gegen eine feſt
geſetzte Zahlung in der auch die Tilgungsſumme inbegriffen iſt
zu benutzen Außerdem ſoll die Katharinenbahn demſelben
Syndikat verpachtet werden das eine Kaution von 200 Millionen
Rubel zu ſtellen hat

Nach einer anderen Blättermeldung hat eine engliſcheGeſellſchaft die der reruſſiſchen Reichsbank gehörenden
bedeutenden Silber Zinn und Kupferwerke in Patkaranta
Finland erworben An der Spitze des Konſortiums ſoll eine

der größten Londoner Finanzfirmen ſtehen
Die ruſſiſche Finanz und Handelsagentur in Berlin teilt

mit Die Einlagen in den kaiſerlich ruſſiſchen Sparkaſſen haben
ſich im Laufe des Monats Dezember um 6,8 Millionen Rubel
vermehrt Es betrugen die Einlagen am 31 Dezember 1906
1000 Millionen Rubel in welchen Betrag die fälligen Zinſenca 30 Millionen Rubel nicht eingeſchloſſen ſind Ferne
befanden ſich in den Sparkaſſen am 31 Dezember für
236 Millionen Wertpapiere Jn den zehn Jahren von 1897
bis 1907 haben ſich die Bareinlagen in den Sparkaſſen mehr als
verdoppelt die Einlagen in Wertpapieren mehr als verfünffacht
Jn dieſer Periode zeigt das Jahr 1905 eine Abnahme der
Depots um 106,425,000 Rubel 1906 dagegen eine Zunahme von
mehr als 169,5 Millionen Rubel Die Zahl der Sparkaſſen ſtieg
in den erwähnten zehn Jahren 4854 auf 6664 und die Zahl der
Kreditoren von 2,448,000 auf 5,513,000

In RuſſiſchPolen
Jm Kreiſe Woikowysk griffen über 1000 katholiſche Bauern

eine Wache an die einen Transport von Steinen zum Bau
einer orthodoxen Kirche begleiteten die auf dem Grundſtück
einer 1863 geſchloſſenen katholiſchen Kirche errichtet wird Sechs
von den Angreffern wurden getötet und ſieben verwundet Zur

Aufrechterhalkung der Ordnung ſind energiſche Maßregeln
getroffen worden

Die MarokkoFrage
Der Times Korreſpondent in Tanger meldet Es wäre von

den ſcheri fiſchen Truppen zu viel verlangt wollte man
ſfordern daß ſie ſich immer gut betragen ſollten Sie treiben es
aber gar zu bunt ſie plündern die um Arzila liegenden Dörfer
ſtehlen Vleh ſchänden Frauen reißen ihnen die Ohrringe ans
den Ohren und verüben ſonſtige Grauſamkeiten Von dem
geſtohlenen Vieh das auf den Märkten von ihnen verkauft wird
gehört vieles Europäern Der Maghzen weigert ſich einzuſchreiten
Der jetzige Zuſtand iſt ſchlimmer als unter Ralſuli

Halke und Umgegend
Halle 19 Januar

Die Grundſätze für die Wirkſamkeit der
ſtaatlichen Stelle für Nalurdenkmalpflege in Preußen ſind ſo
ſchreibt der Relchsanzeiger vom Miniſterium der geiſtlichen
Unterrichtz und Medizinalangelegenheiten in ſieben Paragraphen
feſtgeſtellt Der Profeſſor Dr Conwentz Direktor des weſt
preußiſchen Provinziolmuſeums iſt als Vater des Gedankens
einer Naturdenkmalpflege zum ſtaatlichen Kommiſſar mit dem
Sitz in Danzig ernannt Was unter Naturdenkmälern zu ver
ſtehen iſt iſt wiederholt erörtert worden Als Beiſpiele ſeien
genannt als Teile der Landſchaft Die Schneegruben im Rieſen
gebirge das Bodetal im Harz Heideflächen im Lüneburgiſchen
Hochmoor im Oſtpreußen Geſtaltungen des Erdbodens
Vaſaltfelſen mit jänlenförmiger Abſonderung im Rheinland der
Muſſchelkalk mit Gleſcherſchrammen bei Rüdersdorf die Kreide
ſteilküſte auf Rügen der Waldboden der Braunkohlenzeit in der
Lanſitz Endmoränen und erratiſche Blöcke im Flachland Reſte
der Pflanzenwelt die Salzflora bei Artern die Steppenflora
im Weichſelgebiet die Zwergbirkenbeſtände in der Lüneburger
Heide und im Horz der Vuchenbeſtand bei Sadlowo Oſtpr
der Eibenbeſtand in der Tucheler Heide die Miſtel bei Segeberg
in Schles ig Holſtein die Waſſernuß bei Saarbrücken Habmich
lieb im Rieſengebirge Reſte der Tierwelt der Biber und andere
ſchwindende Arten in Altwäſſern der Elbe das Möwenbruch bei
Roſſitten die Kormorankolonie in Weſipreußen der Lummenfelſen
auf Helgoland Zu den Aufgaben der ſtaatlichen Stelle für
Naturdenkmalpflege gehört insbeſondere die Ermittlung Er
forſchung und dauernde Beobachtung der in Preußen vorhandenen
Naturdenkmäler die Erwägung der Maßnahmen die zur Er
haltung der Naturdenkmäler geeignet erſcheinen Die Anregung
der Beteiligten zur ordnungsgemäßen Erhaltung gefährdeter
Naturdenkmäler ihre Beratung bei Feſtſtellung der erforderlichen
Schutzmaßregeln und bei Aufbringung der zur Erhaltung nötigen
Mittel Die Erhaltung von Naturdenkmälern ſelbſt und die
Beſchaffung der dazu noiwendigen Mitteln bleibt Sache der Ve
teiligten Geldmittel für derartige Zwecke ſtehen der ſtaatlichen
Stelle nicht zur Verfügung Die ſtaatliche Stelle wird jederzeit
Auskunft geben insbeſondere darüber ob ein bezeichneter Gegen
ſtand als Raturdenkmal anzuſehen iſt und welche Maßnahmen
zu ſeiner Erhaltung zu empfehlen ſind Wo es ſich
um die Erhaltnug eines gefährdeten Naturdenkmals
handelt wird ſie ſich mit den für die Uebernahme des
Schutzes in Frage kommenden Stellen in Verbindung ſetzen
auch je nach Lage des Falles den beteiligten Aufſichtsbehörden
von dem Sachverhalt Mitteilung machen Dem Miniſter der
geiſtlichen Unterrichts und Medizinalangelegenheiten ſteht bei
Ausübung der Auſſicht als Beirat ein Kuratorium zur Seite
in das aus verſchiedenen Miniſterien je ein Vertreter abgeordnet
wird

Artillerie Scharfſchießen Geſtern mittag zwiſchen 10 und
1 Uhr fand vom Feid rtillerie Regiment Nr 75 ein Scharfj
ſchießen im Gelände ſtatt das begrenzt wird durch die Orte
Dieskan Bennewitz Gröbers Großkugel Schkenditz Röglitz
Weßmar Raßnitz Pritſchöng Weſenitz Lochau Döllnitz Die
Geſchütze waren etwa 2 bis 3 km ſüdweſtlich von Schkenditz auf
gefahren und nahmen verſchiedene Feuerſtellungen ein während
die Scheiben die Artillerie Jnfanterie und Kavallerie markierten
in der Richtung der Dieskauer Höhe aufgeſtellt waren
Das Ziel auf Artillerie war etwa 3200 m entfernt Dröhnender
Kanonendonner verkündete den Angriff der zahlreiche Zuſchauer
herbeigeführt hatte die aber von den aufgeſtellten Poſten in
reſpekivoller Entfernung gehalten wurden Von 9 bis 1 Uhr
war das geſfährdete Gelände geſperrt Nach Einſtellung des
Feuers konnte man beobachten wie Hunderte von Schauluſtigen
ſich in der Nähe der Scheiben zu tun machten um Sprengſtücke
von Granaten und Schrapnells zu ſammeln Eine Kommiſſion
trat alsbald zur Abſchätzung etwaigen Flurſchadens zuſammen

Naturdenkmüäler

Pereins und Berſammkungsnachrichten
Der Lehrerverein Ammendorf und Umgegend hielt dieſer

Tage ſeine erſte Monatsverſammlung nach Neujahr im Rats
keller zu Halle ab Der Vorſitzende Herr Schreyer Nietleben
begrüßte die Erſchtenenen mit den herzlichſten Wünſchen für
Beruf und Familie Lehrer Zeiger Radewell bot den zweiten
Teil ſeines Vortrags Die Verwertung Herbartſcher Gedanken
in der Volksſchule Nach einem kurzen Rückblicke behandelte er
das Jntereſſe im allgemeinen und beim Unterrichte charakteri
ſierte die Stellung Herbarts zu den Lehrformen und ſchloß mit
einer Kritik der Herbartſchen Pädagogik Nach einer lebhaften
Ausſprache über dieſes Thema breitete ſich Lehrer Schreyer
Nietleben über Die Bewertung unſerer ländlichen Dienſt
wohnungen im Reglerungsbezirke Merſeburg aus An der
Hand reichen Zahlenmatertals wies er nach daß ſich im Reg Bez
Merſeburg die Wohnungswerte in 37 Sätzen von 42 400 M
bewegten und dringender einheitlicher Regelung bedürften
Geſchäftliche Angelegenheiten bildeten den Schluß der zahlreich
beluchten Verſammlung

Der Kynolog ſche Verein Cäſar D Sitz Halle hielt
am 15 Jan ſeine erſte diesjährige Verſammlung ſn Käppels
Hotel hier ab welche nicht nur von Mitgliedern ſondern auch
von Gäſten zahlreich beſucht war Es wurden wiederum die
vorgeführten Hunde begutachtet und prämtliert und zwar der
Bernhardiner des Gutsbeſitzers C Oechlicker Lohnsdorf der
deutſche Langhaar des cand jur Gödecke Halle der Barſoi von
Rich Necke Halle der deutſche Kurzhaar des Gutsbeſitzers
M Löſcher Schotterey der deutſche Kurzhaar von E Zanke
Schotterey der Dobermannpiuſcher des Lehrers Wille Stedten
die Teckelhündin des Weinhändlers Brätz Halle Dann wurde
über die am 24 April hier abzuhaltende Schau verhandelt
Kaufmann Bokmann Gr Klausſtr 3 erteilt hierüber nähere
Auskunft und gibt ſpäter Anmeldebogen aus

Der 3 kommunale Verein hält am 29 Jan in der Kaiſer
Wilhelmshalle ſein Winterfeſt ab

Provinziaknachrichten

g 2ölnitz 18 Jan Jnduſtrielles Neunſtundenſchicht Die Nachfrage nach Feuerungsmaterial war
in den letzten Monaten eine recht lebhafte wobel nicht alle
Wünſche befriedigt werden konnten Rittergutsbeſitzer Goedecke
hier hat daher einen Verſuch anſtellen laſſen ob auch die in
ſeiner BPraunkohlengrube gewonnene Kohle ſich zur Hrikett
fabrikation eigne Das Ergebnis ſoll glänzend ausgefallen ſein ſo
daß ſicherem Vernehmen nach der Genannte beabſichtigt Brikett
preſſen einrichten zu laſſen Die Belegſchaft der Grube Her
mine Henriette 2 hat bei der Grubenverwaltung beantragt die
NeunſtundenxSchicht einzuführen dem Antrage iſt ſtattgegeben
worden und von heute an die Neuerung in Kraft getreten

Aken 19 Jan Der Waſſerſtand der Elbe iſt ſo
boch daß die Vorländer auf beiden Ufern überſchwemmt ſind
Die Elbe ſelber bietet dasſelbe Bild wie in den Monaten wo
die Schiffahrt im vollen Gange iſt man ſieht fortwährend
Schleppzüge aufwärts und abwärts ſteuern auch einzelne Kähne
treiben zu Tal Die überwinternden Kähne haben ſoweit ſie
beladen ſind die Weiterfahrt angetreten die leeren nehmen
Ladung ein und ſchwimmen dann ab

Vom Südharz 18 Jan Aufforſtung Wie ſo vkele
aröere landwirtſchaftliche Betriebe des Harzes ſo wird auch
das Gräflich Hohenthalſche Rittergut Hilkenſchwende bald
auſhören land wirtſchaftlichen Zwecken zu dienen Der Beſitzer
will die etwa 300 Morgen große Feldflur aufforſten ein Drittel
ſoll ſchon in dieſem Frühjahr in Angriff genommen werden ſo
daß bereits nach 3 Jahren die Veränderung ihren Abſchluß
gefunden haben wird Notwendig gewordene Erwelterungen der
Wohngebände ſoll bei dem Entſchluß mit ausſchlaggebend ge
weſen ſein

Wieda Harz 18 Jan Feuer Geſtern nacht iſt die
vielen Harzreiſenden bekannte Station Stöberhal bis auf die
Grundmauern niedergebrannt Das Feuer wurde
nicht bemerkt da das Gebäude weit abgelegen iſt Der Wirt
der mit dem letzten Zuge am Abend die Statlon verlaſſen hatte
erhielt erſt am andern Morgen Nachricht von dem Unglück

lOrdensverlethungen Berliehen wurde Dem Werkmeiſter
UAngnſt Bertermann zu Burgſteinfurt im Kreiſe Steinfurt dem Seiler
meiſter Karl Simon und dem KTuchweber Konrad Steinbach beide zu
Melſungen das Allgemeine Ehrenzeichen Den nächbenannten Perſonen
wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreupiſchen
Orden und zwar des Ritterkrenzes erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen
Erneſtiniſchen Haus Ordens dem herzoglich Sachſen Altenburgiſchen Regierungs
rat Rittmeiſter d R Schenck zu Altenburg des Kommandeurkreuzes des
Fürſtlich Bulgariſchen Zivilverdienſtordens dem herzo lich Gothaiſchen Kammer
herrn Haurtmann a D Frhrn v Wangenheim zu Krüheim bei Gotha
des Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe dem Oberſten v Below
Kommandeur des 7 Thür Jnf Reg Nr 96 der Fü ſtlich Reußiſchen j
ſilbernen Verdienſtmedaille den Feldwebein BVogei und Benkwißt in
demſelben Regiment

Perſonal Kachricht Der Berginſpektor Heckel von der Berg
werksdirektion zu Recklinghauſen iſt als Bergrevierbeamter mit dem Titel Berg
meiſter nach Halberſtadt verſetzt worden

Apolda 18 Jan Aus Amerika iſt dem Apoldaer
Tagebl folgende Zuſchrift zugegangen Geehrte Redaktion
Wir als Apoldaner erlauben uns Jhnen die Mitteilung zu
machen daß die große Pennſylvania Garn Co in Philadelphia
in Weſt Virginia Land angekauft hat um dort eine Sttrickerei
ſür alle Artikel zu errichten Die neue Stadt heißt Apoldo

Runſt und Wiſſenſchaft
Beerbohm Tree über ſein Berliner Gaftſpiel Beerbohm Tree

hat einem Jnterviewer erzählt daß er ſich auf ſein Berliner
Gaſtſpiel ſehr frene Jch glaube, ſagte er daß ich es als
ine Einladung Kaiſer Wilhelms anſehen darf Das
Jntereſſe das der Kaiſer meinem Gaſtſpiel entgegenbringt und
ſeine Erwähnung meiner Antonius und Kleopatra Aufführung
iſt für mich ſo ſchmeichelhaft daß ich darin gern ein gutes Vor
zeichen ſehen möchte Während der Woche in der ich im Kgl
Opernhauſe auftreten werde beabſichtige ich Antonins und
Kleopatra Hamlet Die luſtigen Weiber von Windſor und
den Sommernachtstraum zu geben Die beſten Londoner Dar
ſteller werde ich mitbringen Wenigſtens fünfzig Leute werden
mitkommen müſſen auch die Szenerien werden wir mitbriugen
His Majeſty s Theatre wird wohl auf etwa vierzehn Tage

geſchloſſen werden Wenn der Kaiſer unſerer Aufführung von
UAntonius und Kleopatra beiwohnt wie er verſprochen dann

wird ſchon dadurch unſerem Gaſtſpiel eine beſondere Note
gegeben

Fin Urteil über Salome Jn dem ſoeben erſchienenen erſten
Heft einer neuen Halbmonatsſchrift März die von Ludwig
Thoma Hermann Heſſe Albert Langen und Kurt Arm heraus
gegeben wird Verlag Albert Langen München und die Politik
Kultur ſowie geiſtiges Leben kritiſcher Betrachtung unterwirft
äußert ſich Reinhard Sy z über Richard Strauß Salome
und ihren Erfolg u a mit folgenden Worten

Das Verhalten des Publikums der Salome gegenüber iſt
nicht leicht zu verſtehen Es iſt ausgeſchloſſen daß das muſi
kaliſche Fachintereſſe das heute leider oft ganz an die Stelle des
künſtleriſchen Jntereſſes tritt den Ausſchlag gibt Denn dazu iſt
die Salome zu kompliziert daß ein Hörer der raffinierten
Technik nachgehen könnte Man ſträubt ſich aber auch gegen die
Annahme daß dem Publikum die gewöhnliche Melodik einen
ſolchen Eindruck macht obwohl ſicher in dem unbekümmerten
völlig ſkrupelloſen Temperament mit dem R Strauß die ordi
närſte Muſik vorbringt eine bedenkliche Verführung liegt die
durch die ſinnliche Orcheſterfarbe nur noch gefährlicher wird
Vielleicht bedeutet der Beifall bei vielen nur das Erſtaunen über
die ganz fabelhafte techniſche Leiſtung die in jeder gelungenen
Aufführung des Werkes liegt bei manchen nur die Angſt ſie
würden ſich durch die Ablehnung von neuem eine Blöße geben

Die Aufnahme der Salome hat eines klar gezeigt daß
beute das als Kunſt gilt was Eindruck macht
und ſei s um jeden Preis Dies iſt aber der aller
roheſte Standpunkt mag der auch verteidigt werden durch
hundert Büchlein des Herrn Prof Oskar Bie in denen zu
leſen iſt daß die Salome einen gewaltigen Schritt nach vor
wärts in der Kunſt bedeute Sich mit ſeinen Erörterungen
auseinanderzuſetzen hat keinen Sinn denn es fehlt noch die

t Möglichkeit der Verſtändigung die Baſis gemeinſamer Jn
ſtinkte

Man kann in zwei Gedanken Troſt finden vaß ſich in der
Salome wie in einem Geſchwür alles das geſammelt hat was

an verkehrter Auffaſſung der Muſik ſeit langem in unſerer Zeit
verborgen war und daß nach dieſem Paroxismus eine Ge
ſundung eintreten wird die weite Kreiſe freier atmen läßt
Und troſtvoll iſt auch daß die tiefe Erbitterung über die
Salome eine Erbitterung die in dem Werke direkt eine

Tat künſtleriſcher Geſinnungsloſigkeit erblickt gerade
unter den der Muſik am nächſten Stehenden viel allgemeiner
herrſcht als die Oeffentlichkeit annehmen kann

Dieſe Erbitterung kann wenn ſie mit dem Ernſt der
innerſten Ueberzeugung offen geäußert wird geradezu eine
produktive Macht bedenten gegen die die Mehrheit nicht mehr
viel vermag

Neue Werke von Gorki und Lidrejeiv Aus Neapel wird
berichtet Maxim Gorki der während ſeines Aufenthalts auf
der Jnſel Capri in letzter Zeit vielfach leidend war und daher
noch zur Kräftigung ſeiner Geſundheit zwei Monate dort bleiben
will hat trotz ſeiner Kränklichkeit ſeinen großen Roman
Mutter vollendet Das neue Werk erſcheint in der New

Yorker Zeitſchrift Appletons Magazine Er ſchildert das
Milien der erſten ſozialiſtiſchen Gruppen von denen die
Propaganda in den Arbeiterſchichten Rußlands nach der Er
mordung Alexanders II ausging Dem Verbot ſeines Dramas
Die Kinder der Sonne in Negqpel legt der Dichter keine

große Bedeutung bei da er mit dem erſt vor zwei Jahren
geſchriebenen Werke ſelbſt un zufrieden iſt und es bereits für
veraltet hält Wie ein Freund Gorkis erzählte ſieht der
Dichter alle ſeine bisherigen Dramen nur als Verſuche an
Er träumt von einem großen Kunſtwerk in dem alle die
Hoffnungen alle Leiden und Aengſte unſerer Generation
dargeſtellt ſein ſollen Es ſoll ein Drama werden eine Art
moderner Fauſt aber bis jetzt haben die Jdeen des Dichterz
noch keine feſte Geſtalt angenommen Auch ſein bedeutende
Rivale Leonid Andrejew der jetzt als Gaſt bei ihm wew
will den Schritt auf die Bühne wagen Er hat ſoeben ein
Drama Ignis zanat vollendet in dem er das Leben
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oſter ſchüldert deſſen Jnſaſſen von der Aubenkung elnesvan leben Ein Anarchiſt unter den Mönchen will
Feſes Bild mit einer Bombe in die Luft ſprengen um dem
Jolte zu zeigen daß der Heilige nicht einmal ſein eigenes Bild

ſten könne und ſo den Glauben zu zerſtören Aber ein Prieſter
deckt die Verſchwörung und rettet das Bild Die Bombe

Lart und das Bild bleibt unverſehrt und wird von dem Prieſter
hen Volke gezeigt Da reißt des empörte Volk den Schänder
des Heillgtums in Stücke Von Maxim Gorkis Werken
und in Otto Hendels Bibliothek der Geſamt

Kiteratur erſchienen Mein RPeiſgaefährte und andere
Rovellen Nr 1700 1702 und Der Vagabund und andere

ovellen Nr 1713 1715 Leonid Andrejew iſt in der
Hendelſchen Bibllothek mit der Novellenſammiung Der Ab
grund und andere Novellen Nr 1899 1901 vertreten

Her Sohn Paul Verlaines Aus Paris wird der Frkf
eſtung geſchrieben Bisher wußte man kaum etwas von

Georges Verlaine Er iſt ein kleiner Bedienſteter der
Üntergrundbahn Auf der Station Villiers hilft er beim Ord
nungsdienſte Seine Aufgabe beſteht darin durch Oeffnen und
Schließen einer Kette die einſtrömenden Maſſen abzuteilen
unter denen bis heute niemand ahnte daß der unerbittliche
Beamte der auch dem hübſcheſten Trottin den Zugang verwehrt
wenn es der Dienſt erfordert das Blut des dichtenden Bohémlen
in ſeinen Adern hat Aeußere Aehnlichkeit mit dem Vater iſt in
dem blonden Mann kaum zu entdecken Er entſtammt der bereits
nach zwei Jahren geſchiedenen Ehe Verlaines und hat ſeinen
Vater nie gekannt Als ich Soldat war ſagte er einem
Fournnliſten ſtand ich im Briefwechſel mit ihm und wir hatten
vereinbart daß ich zu ihm komme wenn ich frei würde Aber
er ſtarb ohne daß ich ibn ſah Was ich von ihm beſitze ſind
nur die Bücher und Bildniſſe die jedermann kaufen kann ob
wohl ich der einzige Erbe bin Mr Georges Verlaiue hat eine
gute Erziehung erhalten Er beſuchte das Lycée Janſon ver
vrachte ein Jahr in England war dann Pribatſekretär einiger
bekannter Schriftſteller bis er die kleine Anſtellung am Métro
politain erhielt Paul Verlaines Gedichte ſind in
Otto Hendels Bibliothek der Geſamtliteratur
erſchienen Nr 1182/83

Arthur Nikiſch als Operndirigent in Londen Aus London
wird uns vom 16 Januar geſchrieben Der ausgezeichneten Auf
führung der Weiſterſinger am Montag abend folgte geſtern
eine vielleicht noch beſſere von Wagners Triſtan und
Jſold Die Hauptaufmerkfamkeit des Londoner Publikums
richtete ſich aber dieſes Mal nicht ſo ſehr auf die Bühne als auf
das Dirigentenpult wo zum erſten Mal in der Covent Garden
Oper Art hur Nikiſch erſchien Als Konzertdirigent iſt der
Leipziger Kapellmeiſter in der engliſchen Hauptſtadt allerdings
ſchon lange bekannt und er hat von Anbeginn hier eine außer
gewöhnlich große Zahl von Freunden gehabt und darum ſah man
dieſem ſeinem Debut in der Oper mit ganz beſonderem Intereſſe
entgegen Faſt die ganze heutige Preſſe iſt des Lobes über ſeine
geſtrige Leiſtung voll und verſchiedentlich erklären die Kritiker
daß die geſtrige Triſtan Aufführung die beſte geweſen ſei die
man je in England zu hören bekommen habe Diejenigen ſagt
eine Zeitung die erwartet hatten einen vollſtändig neuen
Triſtan zu hören müßten enttäuſcht geweſen ſein aber Nikiſchhabe mehr geboten er habe die Wagnerſchen Jntentionen mit

der höchſtdenkbaren Vollendung wiedergegeben man
habe das Gefühl gehabt daß ihm auch nicht die kleinſte Nuance
des Wagnerſchen Geiſtes entgeht und was die Hauptſache ſei
es gelinge ihm wie keinem zweiten das Publikum mit ſich fort
zureißen und ihm überhaupt die Stimmung zu erwecken die er
felbſt empfinde Van Dycks Triſtan iſt für London nicht
neu und er gefiel wie immer ausgezeichnet es kann auch nicht
geleugnet werden daß der Sänger geſtern abend ganz außer
gewöhnlich gut bei Stimme war und ſein Spiel war wie immer
hervorragend Die Jſolde ſang Frau Litvinne Marie
Brema die Brangäne und Dr Felix von Krauß den
König Marke

ch Bühnenchronik Die franzöſiſche Regierung verlieh dem
Direktor des Hamburger Stadttheaters Hofrat Bachur die
Palmen der Ehrenlegion Emil Va Udek feierte geſtern
ſein dreißigjähriges Bühnenjubiläum in Darmſtadt wo er
ſeit einem Jahrzehnt Oberregiſſeur des Hoftheaters iſt Vordem
wirkte Valdek in gleicher Weiſe am Lübecker Stadttheater

Hoftheater zu Dresden gelangte als erſte diesjährige
chauſpiel Novitcät die von J Anders verdeutſchte Komödie
Das alte Heim von dem vor zwei Jahren verſtorbenen

däniſchen Bühnendichter Guftav Es mann zur Uraufführung
Das gemüt und humorvolle Stück das den Kampf der altenmit der neuen Zeit behandelt fand ſehr beifällige Aufnahme

Der andere eine tragiſche Komödie die den Berliner
Schriftſieller Jnlius Bab zum Verfaſſer hat wurde am Hof
theater zu Stuttgart zum erſten Male aufgeführt Ungeachtet
vieler Unnatur fand das in der Barockzeit in Jtalien ſpielende
Drama eine freundliche Aufnahme

r Kleine Mitteilungen Das große Bild Winter ander
Exrft von Max Clarenbach Düſſeldorf wurde von der
Albright Art Gallery in Buffalo augekauft Der Landſchafts
maler Clarenbach iſt erſt 27 Jahre alt 1894 Schüler der
Akademie Düſſeldorf Meiſterſchüler von in Dr Dücker
1803 erhielt er in Wien die re goldene Medaille Ju
Pariſer Luftſchiffer Fachkreiſfen ſucht man auf Wellmaun
einzuwirken daß er von ſeinem Aufſtieg zur Erforſchunz
des Nordpols für 1907 abſehe die Ausſicht mit dem
Godardſchen Ballon der noch in ſeiner Verlängerung zer
ſchnitten werden ſoll was für nicht unbedenklich gedalten wird
Erfolg zu haben ſei gering Der heutige Stand der Flug
technik geſtatte die Voransſicht daß binnen Jahresfriſt eine
allen Anſorderungen entſprechende Flugmaſchine vorhanden ſein
werde Wellmann ſchulde es der ernſten Forſchung bis 1908 zu
warten Man denke an eine für den Zweck zu bildende Arbeits
gemeinſchaft Godards und Lebaudys Jngenieurs Julius

e

Serichtsverhandlungen
v

Berlin 18 Januar Das Kriegsgericht verurteilte den
Kapellmeiſter des Königlichen Opernhauſes und Ober
leutnant der Reſerve Beſſel wegen Zweikampfs zu
4 Monaten Feſtung ſodann den Leutnant v Kapp
ebenfalls wegen Zweikampfs zu 3 Monaten Feſtung
und einen Oberlentnant wegen Kartelltragens zueinem Tag Feſtungshaft

Poſen 18 Jan Telegr Der päpſtliche Kammerherr
Praebendar Joſeph Klos Redakieur des Katholiſchen Weg
weilſers wurde wegen Vergehens gegen 8 10 des Reichsſtraf
geſetzbuches in drei Fällen begangen durch Aufreizung poiniſcher
Linder zum Schulſtreik durch im Wegweiſer veröffentlichte
Artikel im erſten Falle zu 400 Mark Geldſtrafe im zweiten
Falle zu 300 Mark und im
urtellt

München 18 Jan Das Landgericht hat die Klage der
Kellnerinnen auf Rückerſtattung der von ihnen aus
Trinkgeldern gemachten Dienſtanfwendungen Geſchirr
putzen laſſen 2e erneut abgewieſen Das Gewerbegericht
hatte ihnen recht gegeben

Vermiſchtes
Eiſenbahnnnfall Auf dem Bahnhol in Heißen unwelt Eſſen

Rubhr ſtießen am Donnerstag morgen um 4 Uhr zwei Güter
zuge zuſgwmen wobei elne Anzahl Wegen zerirümmert und
mehrere Perſonen leichter verletzt wurden

Falſchmünzer Jn Antwerpen fand die Polizei in dem Atelier
eines Photographen zahlreiche Platten zur Herſtellung falſcher R

dritten Falle zu 400 Mark ver R

Banknoten Der Pbotograph wurde verhaftet An der Falſch
münzerel ſoll auch ein deutſcher Photograph beteiligt ſein

Mit durchſchnittenem Halſe fand man den Gefangenenaufſeher
Müller in Nenmagen unweit Trier tot im Bette

Eine neue Wafſerkraftanlane an der Alz Die badiſche Anilin
und Sodafabrik in Ludwigshafen a Rh veabſichtigt an der Alz
bei Tacherting eine Waſſerkraftanlage zu errichten wobei es
ſich um die Gewinnung von zunächſt nicht weniger als 50,000
Pferdekräften handelt Das Ricſenprojekt das ſchon wiederholt
abgräudert wurde dürfte nach den Münch Neueſt Nachr in
der Form wie es jetzt den zuſtändigen Behörden unterbreitet
wurde ſeine Genehmigung erhalten

Eifeunbahnfrebler Bei Trazegnies wurde ein Perſonenzug
durch Anflockern der Schienen zum Entgleiſen gebracht dabei
wurde der Maſchiniſt verletzt

Der falſche ren er Ein kühner Diebſtahl wurde vor
einigen Tagen auf dem Bahnhof zu Narbonne in Südfrankreich
begangen Ein Italiener mit ſeiner Frau kam mit dem Expreß
von Cette an und wollte umſteigen um den Sonellzug nach
Amslieles Bains zu nehmen Sie waren beide mit Paketen be
laden als ein Gepäckträger ſich der Dame näherte und ihr einen
kleinen Handkoffer den ſie trug abnahm um ihn wie es ſchien
nach dem Zuge zu tragen Er folgte auch dem Paare war
jedoch plötzlich mit dem Koffer verſchwunden Die Beſtohlenen
wandlen ſich ſofort an den Bahnhofsvorſteher der jedoch nur
feſtſtellen konnte daß der Täter nicht zu den Gepäckträgern des
Bahnhofs gehörte ſondern ein Gauner geweſen ſein muß der
mit Hilfe einer Gepäckträgermütze auf Raub ausging Der
Verluſt des Handkoffers war um ſo ſchmerzlicher als er ein
ziemliches Vermögen in Bargeld und Wertpopieren enthielt
2000 Fr in Bonknoten 500 Fr in Gold 50,000 Fr in Renten
titeln und 150,000 Fr in Wertpopieren fielen dem kecken Räuber
in die Hände Die Nachforſchungen nach dem Täter ſind bisher
ergebnislos geblieben

Einen ganz eigenartigen Streik haben nach dem B
400 politiſche Gefangene im Gefängnis von Smolensk erklärt
indem ſie feit etwa acht Tagen vollſtändig nackt umhergehen und
das Anziehen von Wäſche und Kleidern verweigern Nachdem
die politiſchen Gefangenen in das Gefängnis von Smolensk ab
geliefert waren das urſprünglich ein Korrektionsgefängnis war
erhlelten olle Gefangenen die von den früheren Arreſtanten ge
tragene Unterwäſche die aus den allergröbſten Leinenſtoff der
für Mehlſäcke untauglich iſt angefertigt und nicht gewaſchen
war Nach dem Tragen dieſer Wäſche verbreiteten ſich kleine
Wunden über den ganzen Körper der Gefangenen und dieſe
wurden mit den mannigfachſten Hautkrankheiten ja ſogar mit
Lepra infiziert Da riß die Geduld der Gefangenen und eines
ſchönen Tages flogen alle Bett und Leibwäſche ſowie die
Kleider aus den Zellen vor die Tür und die Gefangenen er
klärten ſie wären alle bereit lieber an Erkältung zu ſterben
als durch Houtkrankheiten und Schmutz zugrunde zu geben Die
örtliche Gefängnisverwaltung war auf dem beſten Wege die
Geſetzlichkeit dieſer Forderung anzuerkennen fragte aber ſicher
heitsbalber in Petersburg an von wo die Antwort einlief den
Gefangenen nicht nachzugeben und ſie kahl herumlaufen zu
laſſen Dieſer kahle Streik wie ihn die Lokalblätter nennen
iſt ſelbſt für Rußland etwas noch nicht Dageweſenes
Erdbeben Jn der Ortſchaft Kuba Gouv Batu in Rußland

ſind geſtern um 5 Uhr morgens zwei ſtarke Erdſtöße verſpürt
worden Geſtern morgen 4 Uhr 20 Min fand in Tolmezzo
bei Udine in Jtalien ein wellenförmiges Erdbeben ſtatt das
ziemlich heftig war und einige Sekunden dauerte Obwohl das
Erdbeben kein Opfer forderte trat doch eine Panik ein

Feſtgefahren Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Felix
towe iſt dort geſtern früh 7 Uhr eine Fnunkendepeſche von dem
Vliſſinger Poſtdampfer eingegangen in der gemeldet wird daß
der Dampfer feſtgekommen iſt und um Abholung der Paſſagiere
gebeten wird Eine ſpätere Meldung beſagt daß der Dampfer
hofft bei der Flut ohne Beſchädigung wieder loszukommen

Die Erdbebenkataſtrophe auf Jamaica Nach den letzten in
Paris eingetroffenen Meldungen über Kingſton beſchränkt ſich
die Zahl der Toten auf hundert der Verwundeten auf ungefähr
tauſend Alle anderen Angaben ſind übertrieben ebenſo wie die
Berichte über große Plünderungen und die drohende Hungers
not Die ſchwerſte Sorge macht die Beſtattung der Tolen Die
Neger ſind entgegen den engliſchen Meldungen nicht gewalt
tätig ſondern nur von der Furcht völlig entnervt Die ſchreck
lichſten Szenen ſpielten ſich bei dem Zuſammenſturz der Kaſerne
ab die wie ein Kartenhaus zuſammenklappte und eine Menge
farbiger Soldaten begrub Man macht fieberhafte Anſtrengungen
um Ordnung zu ſchaffen Das Erdbeben beſtand aus drei
Stößen deren Ausläufer bis Hollandbai geſpürt wurden

Sport Zeitung
Skatſpiel

PreisSkatturnier Leitzzig Zu dem nächſten Sonntag den
20 Januar im großen Feſtſaal des Zentraltheaters beginnenden
Preisſkatturnier ſoll noch ganz beſonders darauf hingewieſen
werden daß der Kartenumtauſch zur 1 Serie Punkt l Uhr
beginnen muß nnd von da an die Ausgabe weiterer Beteiligungs
karten nur noch für die nachmittags 3 und 6 Uhr beginnenden
Serien erfolgen kann Ein Beſetzen neuer Tiſche nach der Ver
loſung iſt nach der Turnierordnung in jedem Falle ausgeſchloſſen

Tehle Nachrichten und Telegramme

Die ruſſiſchen Wirren
Der Fall Gurko

Petersburg 19 Jan Die von Golubew geleitete Kommiſſion
zur Unterſuchung des Falles Gurko Lidwall hat feſtgeſtellt daß
dem Gebilfen des Miniſters des Jnnern Gurko und dem Leiter
der Abteilung für die Provinzialangelegenheiten Litwinow eine
Ueberſchreitung ihrer Befugniſſe zur Laſt fällt Augenblicklich iſt
die Angelegenheit dem Staotsrat unterbreitet der üder die Frage
zu entſcheiden hat ob Gurko und Litwinow von dem Oberſten
Gerichtshof abgeurteilt werden ſollen

Warſchan 19 Jan Auf der hieſigen Weichſelbabnſtation ſind
bei en weiblichen Fahrgaſte fünf Bomben beſchlagnahmt
worden

Lodz 19 Jan Bei einem Begräbnis entſtand zwiſchen
Arbeitern eine Schlägerei bei der auch mit Revolvern geſchoſſen
wurde Acht Arbeiter wurden getötet und 13 verwundet

Die Marpkko Frage
Tanger 19 Jan Die Bebörden von Arſila haben eine von
alſuli angeſtiftete Verſchwörung entdeckt in die ein

Teil der Einwohner von Arſilg die Raſſuli ergeben ſind ver
wickelt iſt Aufgefangene Briefe brachten die Behörden äuf die
Spur des Komplotts 36 Perſonen wurden verhaftet und
einige in das Gefängnis zu Tanger gebracht

Cangdiſch amerikaniſche Streitfragen
London 19 Jan Bezüglich des bevorſtehenden Beſuches des

ameriſaniſchen Staotsſekretärs Reot bei dem Cheneralgonverneur
von Canada Earl Grey erfährt das Renterſche Bureau
ſolgendes Der Peſuch folgi obwohl er ſcheindar nur geſell
ſchaftlichen Charakler dot unmittelbar auf einen ausgedehnten
wichtigen kinstauſch von Mittellungen zwiſchen Londen Waſhington
und Ottawa Man glaudt in wodl unterrichteten Londoner Freſſen
der Befuch werde wahrſcheinlich zu einer Regelung verſchiedener
noch unerledigter Streitfragen einſchließlich der Frage des

obbenfanges führen

Untergnng von Kingſton
New ork 19 Jan Der Chefingenieur Elkins auf der

Anaſtoſig Jnſel hat eine drahtloſe Depeſche des Jnhalts erhalten
daß Kingſton allmählich verſinke Große Löcher und
Spalten bildeten ſich einige davon ſeien 100 Fuß tief

Eine andere Drahtmeldung aus Jamaſca beſagt Ein Teil
von Port Royal iſt unter Waſſer geſunken Die
Batterien verſchwanden in acht Fuß Tiefe und zogen einen
Soldaten in den Strudel Das Waſſer ſprudelt unaufhörlich an
verſchiedenen Stellen durch die Trümmer Die Anottbai iſt durch
eine Flutwelle überſchweinmt worden Die Chineſen in
Kingſton dalten bereits wieder mehrere Läden geöffnet und haben
die Preiſe ums Zehnfache erhöht Dies erbitterte die Bevölkerung
ſo daß ſich die Chineſen flüchten mußten worauf die Läden
geplündert wurden Es verlautet ein längſt für erloſchen
gehaltener Krater im Jnnern der Jnſel ſpeie wieder Feuer

Gmunden 19 Jan Geſtern abend fand
Ueberführung der Leiche der Königin
Hannover nach der evangeliſchen Kirche ſtatt
nach Gebet und Segen aufgebahrt wurde

Berlin 19 Jan Der Berliner Magiſtrat beſchloß allen
ſtädtiſchen Angeſtellten und Arbeitern am 25 Januar unter
Fortzahlung ihres Gehaltes und Lohnes zur Ausübung des
Reichstagswahlrechts einen Urlaub zu gewähren

Berlin 19 Jan Das Militärwochenblatt meldet Jn
Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion
zur Dispoſition geſtellt Kügler Generalmajor und Kom
mandeur der 80 Jnfanterie Brigade v Buſſe Generalmajor
und Kommandeur der 22 Kavallerie Brigade beide unter Ver
leihung des Charakters als Generalleutnant

Köln 19 Jan Die Kriminalpolizei hat eine umfangretche
Dieb es und Hehlerbande aufgeſpürt die in letzter Zeit
aroße Metalldiebſtähle in Fabriken ausgefühet hat Bisher
wurden acht Teilnehmer darunter zwei Engroshändler
ſowie fünf Frauen verhaftet Weitere Verhaftungen ſtehen
bevor

Straßzburg Elſ 18 Jan Das 8 Jägerbataillon in Schlett
tadt erließ hinter dem Leutnant Albrecht der vom Urlaub
nicht zurückkehrte wegen Verdachts der Fahnenflucht einen
Steckbrief

Breslau 19 Jan Der ordentliche Profeſſor für Moral
theologie an der katboliſch theologiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität D Adam Krawutzcky iſt geſtorben

Karlsruhe 19 Jan Der Großherzog und die Großherzogin
von Heſſen nebſt Gefolge ſind geſtern mittag bier eingetroffen
Zum Empfang waren am Bahnhofe die Großherzogin ſowie

Erbgroßberzog und die Erbgroßherzogin von Baden er
enen

Karlsruhe 19 Jan Zum 18 Januar wurde heute in den
badiſchen Schulen eine Anſprache des Großherzogs
verleſen in der darauf hingewieſen wird daß die Macht des
Deutſchen Reiches nicht allein auf der ſo notwendigen Ver
teidigungsſtärke beruhe ſondern auch auf der geiſtigen Aus
bildung der geſamten Nation Jn ſeiner Anſprache führt der
Großherzog des Weiteren aus Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit in
den Studien aller Altersklaſſen könne ſich nur bewähren wenn
ſchon früh die Ueberzeugung feſtſtehe daß die Ausbildung des
Geiſtes als eine nationale Pflicht erkannt werden muß

Karlsruße 19 Jan Wie die Karlsruher Zeitung berichtet
haben ſich die Vorſtände der Handelskammer und der Abteilung
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Karlsruhe an den ſtell
vertretenden Kolonialdirektor Dern burg gewandt mit dem
Erſuchen auf der Hinreiſe nach München am 19 ds in Karls
ruhe einen öffentlichen Vortrag zu halten Jn ſeinem Antwort
telegramm erklärte der Kolonialdirektor es zu ſeinem größten
Bedauern für unmöglich dem Wunſche zu entſprechen

New Dork 19 Jan Der hieſigen Agentur der Hamburg
Amerika Linte iſt die Nachricht zugegangen daß der Dampfer
Prinz Waldemar letzte Nacht 2 Uhr eine halbe Melle von

Plum Point Jamaica geſtrandet iſt und daß Bergungsſchiffe
zur Hilfeleiſtung abgegangen ſind

e Ü

die felerliche
Marle von

wo dieſelbe

mSßF

Leitung Otte Soenne
Serantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun

r den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch ſür

2

en Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürz Haus

Handel Gewerbe und Verkehr
Düugegrobhandel Kalisyndikat Wie der B B C hört stnd

seitens der vereinigten deutsehen Groß händler in Dängemittein Be
strebungen im Gaxge eine gemeinsame BRezugegesellsehaft in großem
Stil zu errichten Für das Syndikat erscheint es empfehlenswert
wögliehst konform mit einer derartigen Organisation vorzugehen

Rio de Janeiroe 17 Jan Weehsel auf London 16

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samusel Zielenziger Berlin u Kesen 18 Januar

mm

T Je Kriſe Voeld KristAlexandershall 7900 4100 Hohbenzollern 6475 65675
Beienroda 71001 72501 Hugo 18925 2000
henthe Aktien 305 35 Johannashall 4550 4650Burpae h 12,500 12,700 Justus I 909 94Carisfund 8300 8600 Kaigeroda 760 7900
Ceceilienhall 215 Ludwigshall 1080 1100Desdemona 4800 4900 Neustasfurt 17,800 18 100
Deutscohland 46761 1750 Roland 1301 160Friedrichshall 102960 10490 Ronnenberg Akt 18690 18290
Gläckauf Sonders b 17,000 17,5600 Rothenberg 2425 2475
Günthershall 4750 4890 SalzdetfurtKaliw 237
Hannov Kali Akt 7490 789 Sechieferkaute 950 10002725 2800 Siegtried I 2550 2625
Hatiork 491 50129 sigmundehball 23790 23990Hleldburg 705 71260 Teutonia Aktien 19690 1980
lIleldrungen 2000 2050 Wilhelmshall 13,400 13,606
Hohentfels 8500 9000 12,300 12 600

Waren und Produktenberiehte
Gefreide Mühlen Krzeugniase usw

Berlin 18 Jan Frühmarkt amtlioh festgestelite Preise
Weizen inländ 177,00 178 M Roggen inländ 162,60 63 M
Gerste inländ Futtergersto mittel und gering 143 166 gute 167

176 russisehe und Donau leichte 133 136 alles ab Bahn u frei
Wagen Hakter märk meeklenb pemm posen sehles lein
177 182 mittel 171 176 gering 167 170 ruswvischer und Donau
mittel u gering russischer fein amerikab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 123,00 136,00
abfallender runder 235,50 137,90 ab Hahn u frei WagenErbsen inländisehbe u ausländisehe Mutter ware mittel 163 174
oiao unä Taubenerbsen Kleine Xoeherbeen ab
Kahn und frei Wagen Weigenmebhl 60 22,76 24 75 Roggen
mehbl e und 1 z Woizenklefe 16 11 I Roggen
kleio 10 11 99 ab Mähle

Hambvourg 18 Jan Weizoa ruhkig meeklenb u ootboletein
176 180 Roggen stetig meoklenb u alimürk 180 166 rvw
eit 9 FPod 10 Jan 1140 M SGorste stetig aüdrues eit Jau
111,00 Hafer fest hotst u meeklend 172 175 a test
Awerie mixed eit per Jan 93,00 La Plata eit April Mal 93,00

Antwerpen 18 Jan Weiren fest Mais stetig Haler stetig
Gerste test
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